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DIE GROSSE REVOLUTION
:v.

Aï'X nKCHKSKNTA.NS Ol! I'Kri'l.K K » A N Ç O KS

Die Erklärung der Menschenrechte

in der Form der biblischen Gesetzestafeln, an alle Völker ge-
richtet, verkündet das Recht, das mit dem Menschen geboren
ist, und das Volk als Träger der höchsten Gewalt, die die
Franzosen in diesen Tagen tatsächlich erobert hatten.

La Déc/arafion c/e/ Drot// de /'L/orame

se préfente comme gravée txr /es Ta/det de /a /oi, eï s'adresse à

toxtet /es nationt, poxr proc/amer /e droit né avec /'/»omme, et

poxr conférer ax pexp/e /e poxvoir supreme, poxvoir #«e /es

Franfrtis venaient rée//ement de conçxérir.

II. Menschenrechte
«Wir beginnen die Geschichte der Menschen.»

Mirabeau, am 27. Juni 1789, in der National-
Versammlung.

Mitte Juli 1789 erheben sich, eine nach der anderen,
die französischen Städte und nehmen die längst

verlorenen Selbstverwaltungsrechte zurück. Am
17. Juli, noch ohne Kenntnis der Pariser Ereignisse,
droht Lyon mit Steuerstreik für den Fall der Auf-
lösung der Nationalversammlung, macht Minister und
Räte für «alles gegenwärtige und kommende Unglück»
persönlich verantwortlich und bietet den Abgeordneten
Asyl an. Durch das weite Land ziehen die Bauern,
Trommler und Pfeifer voran, von Schloß zu Schloß,
reißen die Feudaltitel aus den Archiven und verbren-
nen sie. Nicht selten kommt es dabei zu Gewalttaten.
Wenn dann aus Nadibarstädten die überall neugebil-
deten Nationalgarden gegen die Bauern ziehen, so wer-
den sie bei der Rückkehr von den Arbeitern mit Stein-
würfen empfangen.

Die Nationalversammlung zögert. Am 23. Juli
mahnt sie zu Ruhe und Ordnung. Am 4. August weiß
man, daß der Aufruhr sich im ganzen Lande durch-
gesetzt hat, und die Nationalversammlung, die längst
über eine grundlegende Erklärung diskutiert hat, be-
schließt, daß nur eine Erklärung der Rechte zu geben
ist, da «die Rechte die Pflichten einschließen». — Am
selben Abend wollen die Juristen des Dritten Standes
einen neuen Aufruf gegen die Unruhen erlassen. Aber
junge Adlige wenden sich gegen jede Verschleppung.
«In diesem Augenblick», sagt der Vicomte von Noail-
les, Sohn und Schwiegersohn eines Herzogs, «gibt es

nur noch die Wahl zwischen dem Untergang der Ge-
Seilschaft und einer Regierung, der ganz Europa in Be-

wunderung folgen wird», und er verlangt Verzicht auf
alle «persönlichen Dienstleistungen», Ablösung der an-
deren Feudalrechte, Gleichheit aller Steuern und Ab-
gaben. Nun kommen Verzichte von allen Seiten, von
Adel und Geistlichkeit, Provinzen und großen Städten;
und während sie Vorrechte und jahrtausendealte Schran-
ken niederreißen, sprechen sie schon von den Geboten
des neuen Landes, das sie in diesen Stunden gemeinsam
betreten: gleicher Zutritt aller zu allen Aemtern und
Würden; Verbot jeden Aemterkaufs und jeder Verein-
barung, die jemals wieder Feudalrechte herstellen
könnte. Ihr letzter Beschluß gilt dem König, der als

«Neubegründer der französischen Freiheit» Vergangen-
heit und Zukunft verbinden soll.

Das Land beginnt sich zu beruhigen, und in der Na-
tionalversammlung entsteht, nach Kommissionsent-
würfen, mit vielen Improvisationen und oft zwanzig
Abänderungsanträgen, Satz für Satz, die Erklärung der
Rechte nicht des Franzosen — sondern des Menschen
und Bürgers schlechthin, überall anwendbar und, zu-
sammen mit den Beschlüssen des 4. August, das Grund-
gesetz der ganzen Revolution und Frankreichs bis zum
heutigen Tag.

Der König nimmt den neuen Titel an; nach 1 ^ Mo-
naten willigt er auch in den Druck der Beschlüsse vom
4. August, die damit in der königlichen Druckerei be-

graben werden. Aber ehe er die «Menschenrechte» ge-
nehmigt, holt er noch einmal Truppen herbei; der

zweite Versuch der Gegenrevolution endet schnell: am
5. Oktober erscheint das Volk von Paris, 6000 Frauen

voran, in Versailles, um den König zu holen, der hier
den größten Teil seiner Freiheit, aber nur den klein-
sten Teil seiner Popularität verliert. Erst als das Volk
im Palast ist und alles verloren scheint, schreibt der

König unter Tränen: «Ich nehme ohne Vorbehalt...
die Erklärung der Menschenrechte an.»

44 000 französische Gemeinden sind indessen Herr
im eigenen Hause geworden, jede hat ihre eigene Na-
tionalgarde, aber es gibt kaum noch eine Zentralgewalt.
Da beginnen die Gemeinden sich zu Bünden zusammen-
zuschließen, erst um die großen Städte, dann Provinz
zu Provinz, sie geloben sich Treue, Beistand, Brüder-
lichkeit, und so ziehen sie zum ersten Jahrestag des

Bastillesturms nach Paris, um das Bundesfest des ganzen
Landes zu feiern. — «Freiheit, Gleichheit, Eigentum»,
ruft die Erklärung der Menschenrechte. — «Freiheit,
Gleichheit, Brüderlichkeit», rufen die Bünde zurück.

S. G.

Louis Marc-Antoine, Vicomte von Noailles

hatte sich schon im amerikanischen Unabhängig-
keitskrieg ausgezeichnet, als er 1789 zum Abgeord-
neten des Adels gewählt wurde. Mit seiner Rede
beginnt in der Abendsitzung des 4. August 1789
der Sturm der Begeisterung, der in wenigen Stun-
den die überalterte Feudalordnung beiseite räumte.

Low« Vtcom/e de NoatV/e*

Tétait déjà dittingxé à /a gxerre d'indépendance de

/Mméri^xe, /ort^x'i/ fxt é/x dépxté de /a no/dette
e« 7759. Son ditcoxrt d« 4 aoxt 7759 déclenche /a

tempête d'ent/>oxfiafme #xi ua ^a/aper /e fie«*
régime /éoda/.

Der Verzicht auf alle

Privilegien
Das Land ist in Aufruhr,
als in der Nacht vom 4. zum
5. August 1789 die privile-
gierten Mitglieder der Na-
tionalversammlung auf alle
Vor- und Sonderrechte ver-
ziehten. «Das richtige Mit-
tel, um der Zügellosigkeit
Halt zu gebieten, ist», nach
den Worten des Abgeord-
neten Graf Castellane, «die
Begründung der Freiheit».

de ioa* /ej
prâd/ège*

Le payt etf en é£«//ition
Zorane, danr /a n«it d« 4 a«
3 aont, /et mem/vet prim'/é-
giét de /Mttem/dée géné-
ra/e renoncent à to«t /enrt
droift parfiew/iert. «Le vrai
moyen d'arrêter /a /icence
ett de poter /et /ondementt
de /a /inerte», dit /e Comte
de Catte/Zane, dép«té.

Der Bund aller
Franzosen

Der neue Bund des ganzen
Landes wird von den Ver-
tretern aller Provinzen am
ersten Jahrestag des Bastille-
Sturms in Paris beschworen.
Auf den Tribünen sind
300 000 Menschen, im Fest-
zug 50 000, darunter 14 000
Delegierte von fast 3 Mil-
Honen Nationalgarden und
die ganze Nationalver-
Sammlung. Am Altar des
Vaterlandes leisten sie, nach
einer Messe von 200 Geist-
liehen, den Eid der Nation.
Audi der König schwört
mit einer von Mirabeau
aufgesetzten Rede. Der Kö-
nig wird umjubelt, das

ganze Volk will die Verei-
nigung von Monarchie und
Freiheit feiern.

La Lec/era/to« Grwéra/e
c/e/ Lranfai/

L<t no«ve//c Fédération
créée par /et reprétentantt
de /a France, réxnit à Par/t
ax premier annivertaire de
/a prite de /a 5atfi//e.
300 000 Lommet tont attem-
Z>/ét txr /et triZmnet, et
30 000 forment /e cortège,
dont 74 000 dé/égxét det
gardet nationa/et fce/iet-ci
comptent environ troit mi/-
/iont d'Lommetj et toxt'e
/'v4ttem/dée nationa/eMprèt
/a mette cé/é/>rée par 200
prêtret, i/t prêtent terment
de /a nation devant Faxte/
de /a patrie. Le roi, /xi
axtti, prête ferment, ton
ditcoxrt a été rédigé par
A/ira&eax. Le roi etf acc/a-
mé avec entLoxtiatme, /e
pexp/e détire fêter /'xnion
de /a monarchie et de /a
/inerte.

Nr. 39 / 1939 I Seite 1207

:i ÎK 5 F RAN <; ALS i "">



Paris feiert Prfm en /été

Jubel und Begeisterung des Bundesfestes waren zu gewaltig, als daß sie sich mit der Feier eines Tages ext trop vaxte po«r pouvoir re contenter d'«ne xe«/e jowrnee. Cette
hätten Genüge tun können: dieses Schifferstechen auf der Seine in Paris am 18. Juli 1790 gehörte zu ;o«te x«r Z'ea«, à Parix, /e 75 ;«i//et 7790, /ait partie der «/etex execwteex en me-
den sogleich folgenden «Festen zur Erinnerung an die Conföderation». moire de /a Fédération Genera/e».

La grande FéWation
//. Dro/fr z/e LLTowwe

Die Medaille des großen Verzichts

Die Nationalversammlung war sich der Bedeutung der Be-
schlösse vom 4. August durchaus bewußt, und so beschloß sie

auch noch in derselben Nacht, eine Medaille schlagen und in
allen Kirchspielen des Landes ein Te Deum singen zu lasserr.

«Dem Vaterland», steht auf der Medaille; «Patriotismus» war
ein damals neugeprägtes Wort, es bezeichnete die Liebe zum
Vaterland, der Freiheit und Gleichheit.

La A/édai//e dt* grand abandon
LMxxemb/ée natiomt/e comprenait bien /a gravité der réxo/«-
iionx d« 4 ao«t, et danx /a n«it, e//e décida de /aire /rapper
«ne méd«i//e et chanter *« Te De«m danx fo«tex /er ég/ixex.
Lex motx; y4 /a Patrie, xont inxcritx x«r /a médai/ie. Le terme:
«pafriotixme» xe répand po«r exprimer Pamo«r de /a patrie,
de liberté et d'éga/ité.

«No«x commenfonx /'bixtoire dex iommex»
Mirabeaw, /e 27 /«in 7759, danx /Mxxemb/ée nationa/e.

Verx /e mi/te» de ;«i//et 7759, /ex vi//ex /rançaixex xe xo«-
/event po«r réfab/ir /ex droitx de comm«nex. Le 77 /«t'//et, /e

Comité de Ljon g«i ne xait encore rien dex événementx de

Parix, envixage /a grève dex impotx en cax de /a dixxo/ation
de /Mxxemb/ée nationa/e, et rend «/ex minixtrex et conxei/

perxonne/Zement rexponxab/ex de to«x /ex ma/hearx préxentx
et à venir». Dex pa^xanx, précédéx de fam/?o«rx et de /i/rex
marchent a traverx /e payx, vont de chateaa en chateaa,

pénètrent danx /ex archivex, et bra/ent /ex fifrex de /éoda-
/ité. Lex acfex de vio/ence xe répètent. Qaand /ex gardex
nationa/ex, noaveZ/emenf /orméex danx /ex vi//ex, attagaent
/ex pajxanx, /ex o«vrierx /e«r /etfent dex pierrex à /e«r re-
to«r. Le d aoat, n«/ n'ignore #«e toat /e pa^x ext aax in-
xargéx. LMxxemb/ée nationa/e <?«i, depaix /ongfempx, dix-
cate «ne déc/aration /ondamenta/e, xe décide en/m po«r
«ne déc/aration dex droitx, paix^ae «/ex devoirx y xont
comprix par corré/ation». Le xoir même, /ex /«rixtex d«
ÜTierx Ltat propoxent «n no«ve/ appe/ a /a paix, maix #«e/-
^«ex /eanex arixfocratex x'y oppoxent, et /e Vicomte de

Noai//ex, /î/x et gendre d'«n d«c, dit <7«e «/e rojyaame, en
ce moment, //otte entre /'a/ternative de /a dexfraction de
/a xociété o» d'an goavernement #«i xera admiré et xaivi
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de toate /'Larope». // exige, en e//et, /'abandon de toatex
«xervitadex perxonneZ/ex», /e rachat dex aatrex droitx xei-

gneariaax, /'éga/ité d'impotx et contrihationx. /La noh/exxe,
/e c/ergé, /ex provincex et /ex grandex vi//ex renoncent à

/earx privi/ègex. Déxormaix toax /ex cito^enx, xanx dixtinc-
tion de naixxance, poarront être admix à toax /ex emp/oix
et dignitéx; /a véna/ité dex chargex xera aho/ie; toate con-
vention «yai poarrait tendre à rexxaciîer /a /éoda/ité, xera
interdite. Fn/zn /e roi, proc/amé «rextaaratear de /a /iherté
/rançaixe», réa/ixera /'a/Ziance entre /e paxxé et /'avenir.

Le payx x'apaixe. ylprèx «ne xérie de pro/efx, avec de

ma/tip/ex improvixationx et xoavent ane vingtaine d'amen-
dementx, /'axxemh/ée nationa/e /ait, phraxe par phraxe, xa

déc/aration dex droitx non da Françaix, maix de /'homme
et da citoyen toat coart. ylpp/icah/ex danx /e monde en-
tier, cex /orm«/ex conxtit«ent, avec /ex décretx confax /e

4 aoat, /a charte de /a Févo/ation et de /a France jaxga'à
ce ;o«r. Le roi accepte /e titre noaveaa. Z/n moix et demi
p/«x tard, i/ conxent à /aire imprimer /ex réxo/ationx da
4 ao«î et e//ex xeront enterréex à /'imprimerie roya/e. vivant
d'admettre /ex droitx de /'homme, i/ rappe//e /ex troapex.
Ce xecond exxai d'étoa//er /a Févo/ation xera vite terminé.
Le 5 octobre, /e peap/e de Parix, précédé de xix mi//e /em-
mex, marche x«r Verxai//ex et envahit /e chateaa. Le roi,
en /armex, xe réxigne d accepter «parement et ximp/e-
ment... /a Déc/aration dex Droitx de /'Pomme*.

straws



Bürgereid in einem französischen Dorf
«Der Nation, dem Gesetz, dem König» schwören hier Anfang 1790 Bürger und Nationalgarden eines Dorfes
Gehorsam und zugleich, nach der Formel der Bundessdiwüre, «in Freiheit leben oder sterben». — Audi die
Truppen wurden nach einem Dekret der Nationalversammlung feierlich auf Nation und König vereidigt;
damit begannen die Soldaten wieder Bürger zu werden. — Nur die neuen Gemeinderäte sollten noch das
Recht haben, militärischen Beistand herbeizurufen.

Yemeni n#
«A /« Nation, a /a /oi, aw Roi», c'est /e ferment ç«e prêtent citoyens et gardes nation««*;
i/s /«rent éga/ement de «vivre /ihre o« moarir.». — t/n décret de /Mffemh/ée nafiona/e
oh/ige /er froapes «a ferment d /« Nation et «a Roi; ainfi /ef fo/datf redeviennent cifojyens.
Désormais, se«/es /ef manz'cipa/ités poarront avoir reco«rf à /a /orce armée.

Issm»

Société
Oct Atnij

Die Mitgliedskarte der «Freunde der Verfassung»,
des «Jakobinerklubs»

Ein parlamentarischer Klub patriotischer Abgeordneter, der «Club
Breton», übersiedelt mit der Nationalversammlung Ende 1789
nach Paris, nennt sich da, nach dem wesentlichsten unter den
neuen Zielen, «Gesellschaft der Freunde der Verfassung» und ver-
sammelt sich im Speisesaal eines früheren Jakobinerklosters. Im
ganzen Lande bilden sich Zweiggesellschaften; der Jakobinerklub
wird zur wichtigsten politischen Vereinigung der Revolution.

Let carte de membre
de /a Société de*

de /et Comtitwtiott,
«C/«h de* /aco/dtw»
17» c/«h par/ementaire
de dépatés patriotes, /e
C/«h Rreton, f'infta//e
à Tarif avec /M ffem-
h/ée nationa/e vers /a
/m de 77#9, et f'appe//e
déformais «Société des
Amis de /a Consfifa-
tiow». Les membres se

réanissenf a« ré/ectoire
d'an ancien coavenfde
/aco/»i»f. Des saccarsa-
/es se /orment dans
to«t /e pajys, /e C/«h
des /aco^inf devient
/'association po/iti^rae
/a p/«s importante de
/a Révo/ation.

ist der größte Redner und ein-
flußreichste Mann der National-
Versammlung. Ursprünglich Ka-
vallerie-Offizier, dann von sei-
nem Vater für lange Jahre ins
Gefängnis gebracht, wird er noch
jung ein politischer Theoretiker
von internationalem Rufe. In
hervorragenden Schriften berei-
tet er die Revolution vor, in der
er Demokratie und Monarchie
vereinen will.

//oworé Ga&rie/ Äi^wetfi,
Cotwte de A/ira&ea#

/e mei//e«r orateur et /'homme /e
p/«f in//«ent a /'Assemh/ée na-
tiona/e. O/^cier de cava/erie a«
déhat de sa carrière, p«if jeté en
prison par son père et incarcéré
pendant de /ongaes années, i/ de-
vient, encore je«ne, «n théoricien
po/itiiyae de renomm'? .terna-
tiona/e. Ses remarquâtes écrits
préparent /a Révo/ation çai, po«r
/«i, est /'anion de /a démocratie
et de /a monarchie.
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Honoré Gabriel Riquetti,
Graf von Mirabeau



Vor fünf Wochen hat ein schweres Unwetter
im Zürcher Oberland riesigen Schaden ange-
richtet. Jetzt haben die mobilisierten Sappeure
da ein dankbares Arbeitsfeld gefunden. Eine
Einheit ist dabei, im Tal der Jona die Spuren
der Katastrophe auszulöschen. Bild: Wieder-
herstellung der weggespülten Straße zwischen
Wald und Rüti.
Pio»>wer.f et« fravai/. // 3/ a ««<7 semâmes, «n
onragan ca«sa d'importawis dégâts dans /'O&er-
/and znricAois. Une «nité d« génie répare /a
ro«te Wa/d-R«ti, dans /a va//ée de /a /ona.

Photo Klauoor

Irgendwo auf einem großen Hof im Luzernerbiet sind der Bauer
und sein ganzes männliches Personal zum Grenzdienst eingerückt.
Im Dorfe aber ist eine Einheit einquartiert. Soldaten dieser Einheit
helfen wacker bei den Landarbeiten mit.
Dans cette /erme /«cernoise, comme en maints endroits, maître et
va/ets sont mo/>i/isés. Les so/dats cantonnés dans /e vi//age /es rem-
p/acent a«X c/tamps. Photo Ackermann

f Oberstdivisionâr a. D. Wilhelm Sdimid
ehemaliger Waffenchef der Artillerie und
Kommandant der alten 4. Division 1913 bis
1918, starb 82jährig in Bern.

Wi/Ae/m Sc&mid, Co/one/ divisionnaire, com-
mandant de /a 4e division en 7973-/9/5. Dé-
cédé à Eerne dans sa 52e année. Photo Teichmann

Vorsichtsmaßnahmen im Hinterland
Auf dem Dach des Krankenhauses von Rolle
am Genfersee ist ein riesiges rotes Kreuz zur
Warnung für fremde Flieger angelegt worden.

3/esnres de précaution. S«r /e toit de /'/topi-
ta/ de Ro//e, a« &ord d« Léman, «ne croix
ronge géante met en garde /es avions étrangers.

Photopraaa

Auf Weisung des Generals sind an wichtigen Grenzübergängen und
Brücken Warnungstafeln angebracht worden, welche die zirkulieren-
den Fahrzeuge veranlassen sollen, die vorgeschriebene Höchst-
geschwindigkeit von 20 Kilometer einzuhalten. Im Uebertretungs-
fall kann die Wache von der Schußwaffe Gebrauch machen.

5«ivant /'ordre d« généra/, /es prineipawx poteaax-frontières ont été
m«nis d'écritea«x invitant à ne pas dépasser /'a//«re de 20 fei/omètres.
En cas de re/«s: Usage des armes/ Photoprots
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Photo Casagrande

Eine mobilisierte Einheit erhält den Besuch des Bischofs von Lugano, Msgr. Jelmini.
Afcmjetgwear /e/mtm, <?t>é#ae Je Lagarzo, rercJ tJttfe aa* Iroape/.
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Mobilisierte Frauen
Krankenschwestern der Zürcher Pflegerinnenschule
mit ihrem Gepäck vor dem Hauptbahnhof. Das
Vaterland hat gerufen, und ohne Zögern machen
sie sich auf, um mitzuhelfen in den Zeiten des Opferns.

Femme* mo/J/i*ée*. Défont /a gare cenfra/e, /er /«-
/zrmtere* Je /a «P//egermnenrc/7«/ej> zartc/mtVe *ortf
prefer à par/tV, répcmJanf à Pappe/ Ja pay*.

Secfto« J'aae compagnie ranifaire r'enfrai-
nanf, chargée Je /'e^atpemeaf comp/ef ef
manie Je mar^aer à gaz, en ane marche Je

Photo Klauser

In Zürich verschied der als Jurist und
Nationalökonom weithin bekannte

f Dr. Hermann Schwarzwald,
ein Mann von hohen Geistes- und
Charaktergaben und von vielseiti-
gem und tiefem Wissen, der sich in
Wien höchster Verehrung erfreute,
und ganz besonders durch seine Tä-
tigkeit bei der Wiederaufriditung
der österreichischen Finanzen nach
dem Weltkrieg bekannt würde.

Dr //ermann •Sc/rzcarzwald, jariste et
économe national, admiré poar res
Faates çaalifés d'esprit et de caractère
et conna principalement depais ta
participation a« relèvement der pnan-
cet de Vienne après 79/S, est décédé
à ZaricZ).

f Nationalrat
Charles Favrod-Coune

Gemeindepräsident von Château
d'Oex, seit 1935 liberaler Abgeordne-
ter derWaadt, starb 62 Jahre alt wäh-
rend der Septembersession in Bern.

Charles Favrod - Coane, conseiller
national et maire de CAâteaax d'Oex.
.Représentant libéral da canton de
Vaad, est décédé à l'âge de 62 ant.

Photopress

f Anna
Demmler - Schneider
die älteste Stadtbürgerin
von Zürich, starb 96jährig.

/inna Demmler-Sc/weider,
l'ainée der zaricZ>oirer, dé-
cédée â 96 ans.

Ein Zug einer Sanitätskompagnie auf einem
zweistündigen Trainingsmarsch mit voller
Packung und Gasmaske.

Don Francesco /IlFerfi. Fe rédacfear
en c&e/ da joarnal catFoli^ae-con-
servati/ »Fopolo eLil>erîâ»,de fiel/in-
zona. Président de/a presse tessinoise
et membre da comité de l'association
de la presse saisse, est décédé à l'âge
de 37 ans.

f Don Francesco Alberti
Chefredaktor des katholisdi-konser-
vativen Blattes «Popolo e Libertà»
in Bellinzona, langjähriger Präsident
des Tessiner Preßvereins und Mit-
glied des Zentralvorstandes des
Vereins der Schweizerpresse, starb
57 Jahre alt.
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